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Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Srotzherzog haben

unter '« 27 . Februar d . I . gnädigst geruht , dem bei dem
Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts aus¬
hilfsweise verwendeten Notar Julius Helbling von
Ettenheim den Charakter eines Notariatsinspektors zu
verleihen .

Mcht -Nmtlichei Theil.
Der Marineetat .

(Telegramm .)
* Berlin , 8. März . In der heutigen Sitzung der

Budgetkommisfion führte Lieber aus , die treulichen Mit¬
theilungen des Admirals Hollmann riefen „mit Recht"

großes Erstaunen hervor . Der Flottenplan von 1873
könne schon darum nicht mehr gelten, weil seitdem die
Typen vollständig geändert seien . Früher betonte man
nur die Küstenvertheidigung, jetzt spreche man von einem
Hochseekriege. (Hierauf folgte die bereits gemeldete Rede
des Reichskanzlers.) Staatssekretär Hvllmann erklärte,
die Niederschrift , die er am Freitag überreichte , sollte
lediglich die Grundlage für seine Ausführungen bilden.
Es handle sich nicht um neue Pläne . Von uferlosen
Flottenplänen könne keine Rede sein , da man die Flotte
überhaupt erst auf den Standpunkt bringen müsse, auf
den sie gehöre . Den Flottenplan von 1873 habe er nur
aus Noth angenommen . Die fortschreitende Technik lege
allerdings große Opfer auf . Wenn es zur Seeschlacht
käme, die im nächsten Kriege unvermeidlich sei , könne er
dafür bürgen, daß unser Personal durchaus bestünde .
Anders stehe es gegenwärtig leider mit dem Material .
Richter bemerkt, die heutigen Ausführungen Hollmann 's
stünden im Widerspruch mit der Denkschrift von 1873.
Die Rvthwendigkeit der Panzerschiffe wolle er nicht be¬
streiten . Mit 128 Millionen bis 190 t sei die Sache nicht
abgethan. Hammacher betont , die Ausführungen des
Admirals Hollmann machten den Eindruck, daß sie auf
innerster Ueberzeugung beruhen. Deutschland brauche aller¬
dings eine starke Flotte zum Schutze des Handels , zum
Schutze der Küsten und zur Geltendmachungseiner Stellung .
Hollmann hält unsere maritimen Kräfte für unzureichend .
Lieber tritt den Ausführungen der beiden letzteren Redner
entgegen und bezieht sich auf die Denkschrift von 1873,
worin es heißt, daß die deutsche Flotte nicht die Aufgabe
habe, gegen die großen europäischen Staaten offensiv zu
verfahren. Die Flotte ist mit 13,38 Proz . an der ge¬
summten Anleihe beiheiligt. Weiterberathung Dienstag.

Zur Lage im Orient .
(Telegramme .)

* Köln, 8. März . Der „Kölnischen Zeitung " wird
aus Wien telegraphirt : Scharfe Zwangsmaß¬
regeln , die nicht nur die Blockade des Piräus ,
sondern auch die Einschließung der Insel Kreta
vorsehen , sind von den Admiralen der Mächte vereinbart
und von Oesterreich -Ungarn , Deutschland und Rußland
bereits angenommen worden.

* Paris , 7 . März . Ein Vorschlag betreffend die Mit
Wirkung des Obersten Bassos bei der Pazifizirung Kreta'L
ist von den Mächten nicht gemacht worden. Man glaubt,
daß ein solcher keine Aussicht hätte , angenommen zu werden.

* Paris , 8. März. (Deputirtenkammer .) Goblet und
Dela fasse wünschen über die Kreta - Angelegenheit zu inter-
pelliren. Minister des Aeußern , Hanotaux , erklärte darauf,

-die Regierung habe noch keine Antwort auf die Kollektivnote der
Mächte erhalten. Es werde kein Schritt gethan werden , ohne
daß die Kammer aufgefordert wäre, darüber zu beratben . Infolge¬
dessen ersuche er die Kammer, die Interpellation zu vertagen.

Goblet entgegnete, es dürfe vor Entscheidung der Kammer
keine Verpflichtung eingegangenwerden, welche Schritte nach sich
ziehen könnte .

Ministerpräsident Mölt ne erwidert, die Regierung beabsich¬
tige nichts von Bedeutung zu unternehmen, ohne die Kammer
um Rath zu befragen. Die Antwort Griechenlands auf die
Note der Mächte werde im Laufe des Abends bekannt werden
und werde erst morgen Früh veröffentlicht werden. Die Regie¬
rung müsse erst die Absicht der Mächte kennen lernen, denn die
Note spreche ^war von Zwangsmitteln , aber sie sage nicht,
welches diese Mittel sein würden . Eine Ueberstürzung in solcher
Sache könne unheilvolleFolgen haben. (Beifall .) Die Regierung
habe die Pflicht, sich hiernach zu richten. Er werde Mittwoch
oder Donnerstag wieder sprechen . (Erneuter Beifall .)

Goblet erklärt darauf , worauf es ankvmme , sei, daß man
sich zu keiner militärischen Aktion verpflichte , bevor man die
Kammer befragt habe, und fordert sofortige Berathung der
Interpellation .

Ministerpräsident Möline lehnt die unverzügliche Er¬
örterung ab .

Millerand verlangt die Berathung für morgen und spricht
die Hoffnung aus , daß Frankreich sich keinen Zwangsmaßregeln
gegen Griechenland anschlietzen werde.

Ministerpräsident Möline bekämpft die Festsetzung der Ber

Handlung auf morgen . Entsprechend seinem Wunsche vertagt
darauf die Kammer mit 325 gegen 194 Stimmen die Berathung
der Interpellation auf einen unbestimmten Zeitpunkt .

* Athen , 8 . März . Die Antwort Griechenlands ist
Mittags an die griechischen Vertreter im Auslande
telegraphirt worden. Ueber den Inhalt verlautet, Griechen¬
land erkläre , daß es , den Wünschen der Mächte ent¬
sprechend , den Kretern die Annahme der Reformen
empfohlen hätte, welche die Muselmanen unmöglich gemacht
hätten . Griechenland sei verpflichtet gewesen , bei den
neuen Unmhen zu interveniren , um das Brudervolk zu
schützen . Die Autonomie bilde keine Lösung .
Diese müßte in erster Linie von den Kretern angenommen
werden , die sie aber ablehnen . Griechenland würde sich
der Entscheidung der Kreter unterwerfen . Die Rück¬
berufung der Flotte und der Truppen würde
das Zeichen geben zu neuen Ausschreitungen ,
legenüber denen das griechische Volk nicht unthätig bleiben
vnnte .

* Canea , 8 . März . Die internationale Gendarme¬
riekommission ist nunmehr offiziell entlassen . Die fran¬
zösischen und englischen Offiziere derselben verlassen Kreta ;
der englische Major Bor bleibt hier. Rußland unterhält
die montenegrinischen Gendarmen auf seine Kosten weiter.
Die Konsularkasse zahlt der internationalen Gendarmerie
den Sold aus .

* London , 9 . März . Im Unterhause erklärte Bal -
four , weder die an Griechenland noch die an die Türket
gerichtete Note habe die Form eines Ultimatums . Die Noten
unterscheide ^ sich unzweifelhaft im Tone . Das sei durch die
Thatsache gerechtfertigt, daß Griechenland notorisch im Wider¬
spruch mit den europäischen Mächten handle , während sich die
Türket rein defensiv verhalte. Curzon erklärte, er habe nicht
gehört, was die Türkei oder Griechenland geantwortet habe.

* Canea, 9 . März . Admiral Canevaro soll als
Oberbefehlshaberder vor Kreta versammelten Streitkräfte
der Mächte dem griechischen Vicekonsul gestern mitgetheilt
haben, daß seine Anwesenheit nicht mehr statthaft sei und
er deßhalb abzureisen habe . — Dem Vernehmen nach
haben die Flotttenbefehlshaber an ihre Regierungen tele¬
graphisch das Ersuchen um unverzügliche Absendung je
eines Bataillons in Stärke von 600 Mann zur
Aufrechterhaltung der Ordnung in den größeren
Städten Kreta's gerichtet .

* Canea . 9 . März . Nach Mittheilungen aus türkischer
Quelle sind die muselmanischen Einwohner von Kandano
und der ganzen Provinz Selino nach Paläochora
abgegangen , wo sie noch heute ankommen und sich in
Sicherheit befinden werden . Zwei Handelsdampfer sind
abgegangen , um sie sortzuschaffen .

* Konstantinopel, 9 . März . Vorgestern ging der 22 .
Militärzug von Maradli ab . Bis jetzt sind 30 klein¬
asiatische Redifbataillone nach Saloniki abgegangen. Die
Streitkräfte der Türkei übersteigen bereits die Zahl der
Griechen um das Vierfache . — Täglich finden Bot¬
schafterkonferenzen statt.

Neueste Nachrichten und Uelegrarnme
* Berlin , 8 . März . Seine Majestät der Kaiser nahm

Vormittag im königlichen Schlosse den Vortrag des Reichs-
kanzlers Hohenlohe entgegen . Nach seiner Rückkehr aus
dem Reichstage empfing der Reichskanzler den österreichisch¬
ungarischen Botschafter zu einem längeren Besuche .

* Danzig, 9 . März . Die chinesische Regierung
bestellte bei der Schichauwerft vier Torpedojäger .

' Hamburg , 9 . März . Von der Senatskommission
für Prüfung der Arbeiterverhältnisse im Hafen
wurde bezüglich der Beilegung des Konflikts zwischen den
englischen Kohlenimporteuren und den Schauerleuten auf
gütlichem Wege ein Vergleich herbeigeführt, der heute
beiden Korporationen zur Beschlußfassung vorgelegt wird .

* Frankfurt a . O -, 8 . März . Wie die „Frankfurter
Oderzeitung" erklärt , beruht die Nachricht, dem Komman¬
deur der 5 . Division, Generallieutenant Freiherrn v . d .
Goltz , sei vom Sultan das Oberkommando an der grie¬
chischen Grenze angeboten , von diesem aber in entschiedener
Weise abgelehnt worden , auf Erfindung . Es ist dem
General v . d . Goltz weder das Generalkommando noch
irgend eine Kommandostelle an der Grenze angeboten
worden .

* Aoclam, 8 . März . Nach dem amtlichen Wahlresultat
wurde bei der heutigen Landtagsersatzwahl Ritterguts¬
besitzer v . Schwerin - Löwitz (kons.) mit allen ab¬
gegebenen 288 Sümmen gewählt.

* Paris , 8 . März . Der Gemeinderath wählte zu seinem
Präsidenten den Radikalen Sauton mit 40 Stimmen
gegen den Sozialisten Navarre , welcher 29 Stimmen
erhielt.* Paris , 8. März . Aus Segu (französischer Sudan)

wird gemeldet , daß eine Abtheilung französischer Tirail -
leurs die westlich von Timbuktu gelegene maurische Stadt
Bassikunu erobert habe . In Kolonialkreisen wird die
Besetzung dieser Stadt im Hinblick auf die Sicherung der
französischen Einflußsphäre im Tanaragebiet als sehrwerthvoll angesehen.

* London , 9. März. Was die Gerüchte betrifft , daßder Kolonialsekretär Chamberlain an den Präsident
Krüger eine sehr entschiedene Note gesandt habe , die
gegen das Fremdengesetz von Transvaal als eine
Verletzung der Konventton von 1884 Einspruch erhebt ,so ist richtig, daß zwischen beiden Regierungen ein Schrift¬
wechsel über diesen Gegenstand erfolgte . Man lehnt jedochim Kolonialministerium ab , eine Erklärung über den
Charakter des Schriftwechsels abzugeben.* Rom , 9. März . Der Papst nahm gestern die feier¬
liche Eröffnung der glänzend restaurirten Sala Borgiaim Vatikan vor . 24 Kardinäle, zahlreiche Prälaten und
das ganze Diplomatische Corps wohnten der Feier bei .

* Rom , 8 . März . ) 98 freigelassene italienische Ge¬
fangene haben am 22 . Februar Awasch verlassen und
dürften gestern in Harrar eingetroffen sein . Eine Tage¬
reise hinter ihnen folgen noch 98 Gefangene . Eine dritte
Kolonne von 200—300 Gefangenen soll Nachfolgen.* Rom , 8 . März . Der Kommandant der Dardanel¬
lenforts ist wegen des Zwischenfalls , welcher sich bei
der Durchfahrt des italienischen Schiffes „ Simeto " durchdie Dardanellen ereignete , für zwei Monate von seinen
Funktionen enthoben worden.

* Belgrad , 8 . März . Der russische Gesandte , Baron
Rosen , überreichte Seiner Majestät dem König heute
sein Abberufungsschreiben .

* Montevideo, 5 . März . Aus Brasilien sind revo¬
lutionäre Banden über die Grenze nach Uruguay
gekommen . Die Nationalgarde ist theilweise mooilisirtworden . Auch sind Bestimmungen ergangen , welche die
Freiheit der Presse einschränken.

* St . Petersburg , 8 . März . Seine Majestät KaiserNikolaus drückte dem Flügeladjutanten Obersten von
Moltke seine besondere Freude über die AufmerksamkeitSeiner Majestät des Deutschen Kaisers aus . Oberstv . Moltke bleibt noch einige Tage hier und wird vor
Antritt seiner Rückreise nach Berlin noch in Abschieds¬
audienz empfangen werden .

GroMrxogchum Vadrn.
^ ^ ^ Karlsruhe , 9 . März.* (Badischer Schwarzwaldverein .) Die diesjährige

Hauptversammlung des Vereins findet in Folge einer Einladungder Sektion Karlsruhe , welche am 22 . Mai ihr zehnjährigesStiftungsfest begeht , am Sonntag den 23. Mai in der badischenResidenz statt. Es ist Wohl zu erwarten, daß Karlsruhe wiebei allen ähnlichen Anlässen , so auch hier seine allbewährte An¬
ziehungskraft ausübt , und daß die Betheiligung an den von der
festgebenden Sektion vorbereiteten Veranstaltungen, insbesonderean dem anschließenden Besuch des Mahlbergs mit seinem neuen
Thurm eine recht lebhafte werden wird. Näheres über das
Programm der Tagung wird rechtzeitig allen Mitgliedern be¬kannt gegeben werden .

* (Die Monatsversammlung des National¬
liberalen Vereins ) findet Freitag den 12 . März , Abends
r/zS Uhr, im Saal III der Brauerei Schrempp statt. Tages¬
ordnung : Bericht der Karlsruher Abgeordneten über die Land¬
tagssession 1895/96.

* Baden , 8 . März Der Voranschlag des Kreises
Baden für das Jahr 1897 schließt in den Ausgaben mit
258 000 M ab , denen 141500 M . Einnahmen gegenüberstehen.
Der ungedeckte Aufwand beträgt somit 116500 M . und erfordert
die Erhebung einer Kreisumlage von 37 Pf . von 1000 M . Kreis¬
steuerkapital. Die Kreisversammlungsoll, wie wir hören, in der
Zeit vom 7 . bis 13 . April d . I . stattfinden .

Verschiedenes.
j- Berlin , 8 . März . (Telegr.) Der Pianist Gemm Liebling

wurde wegen einer thätltchen Beleidigung des Musikkritikers
Lvwengardzu zwei Wochen Gefängnißverurtheilt ; der Staats¬
anwalt hatte 200 M . Geldstrafe beantragt.

Breme «, 8 . März. (Telegr .) Der auf der Ausreise nach
New-Aork befindliche deutsche Dampfer H. H . Meier hat in
Folge Feuerschadens den Hafen von Falmouth ausgesucht . Die
Passagiere standen , als das Schiff bei St . Anthonys Leuchtthurm
ankerte, auf dem Achterdeck . Das Feuer wurde gelöscht. Der
Dampfer wird in Falmouth seine beschädigte Ladung löschen und
alsbald die Reise nach New -Iork fortsetzen.

s Lübeck , 9 . März . (Telegr.) Acht Seemeilen vom Tra -
pemünder Leuchtthurm strandete gestern Vormittag ein norwe¬
gischer Kohlendampferauf der Fahrt nach Lübeck . Nach vergeb¬
lichen Bemühungen eines anderen Frachtdampfers, ihm zu
helfen, wurde ein Bergedampfer geholt.

1 Trotzes , 8 . März . (Telegr.) Der Wechselmaklcr Baudin ,
der durch unsinnige Börsenspekulationen an 500 Klienten um
einen Gesammtbetrag von 1600000 Frcs . geschädigt hatte, wurde
Hierselbst verhaftet. Die Polizei hatte alle Mühe, den Verhafteten

) vor der Wuth der Menge zu schützen . _
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
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Sinnahme .
I . VOoiLto

für das Rechnungsjahr vom 1. Januar 1896 bis 31 . Dezember 1896 .
1 . Reserve-Ueberträge aus 1895 :

für noch nicht abgehobene Entschädigungen .

2. Prämien -Einnahme für :
92 605442 Versicherungssumme:

a.. Prämie (Vorprämie) . 651 411 69
davon ab : Rabatt für hagelfreie Jahre
und 5jährige Versicherungen . 65450 03

585 961 66
d . Nachschuß-Prämie . 957 547 12

3. Nebenleistungen der Versicherten:
a . Beitrag zum Reservefonds gemäß § 18

des Statuts 10°/. cko 585 961,66
58 596,17 .

v . Poltcegebühren .

4 . Beiträge von Versicherungs- Restanten aus
1895 .

5 . Zuschuß aus dem Reservefonds, gemäß tz 20
des Statuts .

1021 !40!

1543 508 78

9 426 45

3 900 13
i

85 311 70

1643168 !46

1 . Entschädigungen, einschließl . der Regulirungs¬
kosten :

a . für regulirte Schäden .
Hiervon 95 807 .23 für Regulirungs ,
kosten, und zwar :
93W7 .09 wirklich verausgabte Kosten,
1840 .14 Ueberschuß zum Reservefonds
gemäß § 18 des Statuts , flehe Passiva
Pos . 3.

b . für festgestellte, aber noch nicht abgehobene
Entschädigungen reserdtrt .

2 . Zum Reservefonds:
Siehe Einnahme Pos . 3a . 58 596 .17

3 . Abschreibungen auf :
a . Inventar 10 °/, Uv .X 4943.71 . . .
b . Werthpapiere wegen Coursverlust . .

4 . Verwaltungskosten :
a . Provisionen der Agenten .
d . sonstige Berwaltungskosten .

5 . Der Special -Reserve zur Deckung eventuell
späterer Ausfälle überwiesen .

6 . Zinsen Abzüglich der vereinnahmten Zinsen

Ansgabe .

1263 654 87

11562 !37

494
48

37

135 033
213 504

i85
95

Motivs .

n LkLlrriRL
für das Rechnungsjahr vom 1. Januar 1896 bis 31 . Dezember 1896 .

1275217 !24

542 3?

348538 !80

14 796
4 073

54
51

1643 168 46

? L88iVL.

I . Forderungen :
a . Rückstände der Versicherten :

aus dem Jahre 1894 . .
„ „ „ 1895 . .
„ „ „ 1896

d . Außenstände bei Agenten:
aus dem Jahre 1895 . .

„ „ „ 1896 . .
Guthaben bei der Kur

145 .50
1068 .04

76935 .08

Ritterschaftlichen Darlehnskasse
ck. anderweit .

2 . Casien -Bestand .
3 . Wechsel .
4 . Inventar :

Buchwerth am 1 . Januar 1896 .
dazu: Neuanschaffungen . .

404.35
„ 9 662 .07

und Neumärkischen

ab 10 °/, Abschreibung

Drucksachen und Schilder

78148

10066

7 717
399

4 858
85

62

42

88

4 943
494

4 449
1500

71

34

96 331
14196

7 017

!
5 949 34

123 495 —

1 . Schäden-Reserve:
für noch nicht abgehobene Entschädigungen

2 . Sonstige Passiva .
3. Reservefonds:

Bestand am 1 . Januar 1896 .
Hierzu sind getreten :

1 . Zinsen seines Capttal-Bestandes . . . .
2 . Gemäß § 18 des Statuts , stehe Einnahme

Pos . 3a .
3. Ueberschuß aus den Regulirungskosten . .
4 . sonstige außerordentliche Einnahmen . . .

Hiervon sind zur Deckung der Ausgaben,
gemäß § 20 des Statuts entnommen, siehe
Einnahmen Pos . 5 .

Spezial -Reserve:
Bestand am 1 . Januar 1896 .

Hierzu : Ueberweisung aus dem Gewinn-
und Berlust-Conto, stehe Ausgabe Pos . 5 .

4.

Davon sind verausgabt für Ausfälle :
aus 1894 . 2 784 .59

„ 1895 . „ 3108 .26
„ 1896 . . 467 .10

11562 j37
14 667 !46

105 486 27

3 512 70

58 596 17
1840 14
1188 12

170 623 40

85 311 70 85 311 70

3516 88

14 796 54
18 313 42

6 359 95 11953 7
123 495

D .246 .Berlin , den 15 . Februar 1897 .

„So >»»>ssSs ", Hagelversicherungs-Gesellschaft auf Gegenseitigkeit zu Berlin.
Der Verwaltungsrath . Die Direction .
Nr . Mehnert -Medmge « , Krüger ,

Vorsitzender . Erster Dtrector .
Vorstehende Bilanz , sowie das Gewinn- und Berlust-Conto habe ich geprüft und mit den ordnungsmäßig geführten Büchern der „Borussia " , Hagel

Versicherungs -Gesellschaft auf Gegenseitigkeit , in Uebereinstimmung gefunden.
Berlin , den 16 . Februar 1897 . Der gerichtliche Bücher-Revisor: Er «st Bierstedt .

Lebensbedürfmtzverei « Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit öeschränkter Kafipssicht.

Die verehrlichen Mitglieder werden zu der am Donnerstag den 11 . März 1887 , Abends
8 Uhr, im Gasthaus zum Weißen Bären , Karl-Friedrichstraße 28 (oberer Gartensaal) stattfin¬
denden

EnSI »vr « Iv « r8LÜIIH »Llr >I»K
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung .
1 . Rechenschaftsbericht für 1896 ; Beschluß über die Genehmigung der Bilanz und über die Ver¬

wendung der Erübrigung .
Antrag auf Erhöhung des gemäß der Satzungen festzusetzenden Höchstbetrags der Anleihen
und Spareinlagen des Vereins .
Wahlen zur Erneuerung des Aufsichtsraths.

Auf die Tagesordnung wird ferner gesetzt :
Antrag einer größeren Anzahl von Mitgliedern und des Vorstandes aus Umwandlung der
Genossenschaft in eine Aktiengesellschaft mit Rücksicht auf die durch das neue Gesetz veranlaßten
Erschwerungen des Betriebs und Belästigungen der Mitglieder .

Der Eintritt ist nur den Mitgliedern des Vereins gegen Borzeige » der Legitimations -
Karle gestattet. Die Rechnungsnachweisungen für 1896 nebst Bilanz liegen im Geschäftslokal des
Vereins , Zähringerstraße 45, und in den Vereinsläden zur Verfügung der Mitglieder bereit.

Karlsruhe , den 3 . März 1897 .
D .184 .3.

Der Aufsichtsrath des Lebeusbedürfnißvereius Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

L. Krümel , Vorsitzender.

2 .

4 .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

D '211 .2 . Nr . 10,046 . Mannheim .
Auf Antrag der Oskar Schultz Ehe¬
leute in Langenweddingen erläßt das
Gr . Amtsgericht III Mannheim, nach¬
dem Erstere den Verlust des Mantels
zu dem Pfandbriefe der Rheinischen
Hypothekenbank Mannheim Serie 51
lät . O . Nr . 00816 über 200 Mk . glaub¬
haft gemacht haben, das Aufgebot die¬
ser Urkunde.

Der Inhaber derselben wird aufge¬
fordert, seine Rechte spätestens in dem
auf :

Dienstag 28 . September 1897 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht III stattfinden¬
den Aufgebotstermine anzumelden und
die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls
deren Kraftloserklärung erfolgen wird.

Mannheim, 26 . Februar 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Stals .
Ausschlußurtheil

D :251 . Nr . 3421 . Ueberlingen .
Großh . Amtsgericht Ueberlingen hat

Sparbüchlein H . B . S . 4759, eingetragen
die erste Einlage am 30. Mai 1871 und6 . das auf den Namen der Sofie Braun
ledig von Salem , z . Zt . in Ueberlingen,von der Spar - und Waisenkaffe Salem
ausgestellte Sparbüchlein H . B S . 3801
Nr . 5809, eingetragen die ersteMnlageam 18 . März 1871 , wird für kraftloserklärt. Ueberlingen, den 3. März 1897 .Der Gerichtsschreiber Großh . Amts¬
gerichts. Baumann .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Haudtlsregisterrmträge.D :271 . Nr . 5838. Bruchsal . ZuO .Z . 226 des Gesellschaftsregisters betr.die Firma „HettmannspergerL Loechner in Bruchsal" wurde

heute eingetragen : Der Theilhaber
Christian FriedrichLoechner ist verehelichtmit Marie Elisabetha Balz von Speyer .
Ehebertrag ck. ä . Speyer oen 8 . Januar
1896, wonach in der Ehe der Brautleute
nur eine auf die reine eheliche Errungen¬
schaft beschränkte Gütergemeinschaft im
Sinne der Art . 1498 und 1499 des in
der daher . Rheinpfalz geltenden bürger¬
lichen Gesetzbuches mit allen rechtlichen
Folgen bestehen soll.

Bruchsal, den 3 . März 1897.
Großh . Amtsgericht.

Mayer .
D261 . Heidelberg .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bermefsunas-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständntß mit
den Gemeinderathen der betheiltgten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betr . Gemeinde anberaumt,für die Gemarkung:

Kirchheim , Montag 15 . März,
Vormittags 10 Uhr -

Schönau, Montag den 22 . März ,
Vormittags 9 Uhr -

Neckargemünd , Mittwoch den 24 .
März , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge-
metnderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthnm während
9 Tagen vor Fortführ umgungstermin
ur Einsicht der Betheiligten auf dem
llathhause auflicgt - etwaige Einwen¬

dungen gegen die in dem Berzeichnißvor¬
gemerkten Aenderungeii in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagervuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträgeder Grundeigenthümer wegen Wieder-
bestimmvngverloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen .

Heidelberg , den 6. März 1897 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Treiber .

Holzversteigerung.
D .270 .1 . Nr . 246. Die Großh .

Bezirksforstei Lahr versteigert aus
dem Domänenwald Hochwald " im Ge¬
reuth Mo «tag de« 15 . März d. I .,
Morgens '/,1« Uhr, in der Gambrt-
nushalle in Lahr : Stammholz : 22 Buchen
1—4 Fm . haltend, 1 Eiche III . El ., 11
Tannen I . Ll . , 3—5 Fm . haltend, 2
II . Cl ., 3 III . El ., 53 IV . Cl .- Klötze:
21 Tannen I . El -, 7 II . Cl., 5 III . Cl.,'- , . . , 7

unterm 3. März d . Js . erkannt : s . das ! 1000 Ster buchenes, 9 Ster tannenes
auf den Namen der Wittwe des Hof- ! Scheitholz- 230Ster buchenes, 100 Ster
gärtners JgnazBraunvon Salem, , tannenes Prügelholz . Forstwart Mater
z. Zt . tn Ueberlingen, von der Spar - ! im Gereuth zeigt das Holz auf Ber-
und Waisenkaffe Sale m ausgestellte langen vor.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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